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Rückrunde startet holprig
HSG Siebengebirge I - Volleyballer noch nicht wieder in Topform
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Die Rückrunde in der Bezirksliga
I begann für die 1. Mannschaft
der HSG Siebengebirge am 14.
Februar mit einem Heimspiel ge-
gen den Tabellenführer SV Wor-
mersdorf. Die Partie war von Be-
ginn an von hoher Intensität ge-
prägt, mit zahlreichen langen und
spannungsgeladenen Ballwech-
seln. Die HSG konnte den ersten
Satz noch klar mit 25:19 für sich
entscheiden. Doch Wormersdorf
fand schnell ins Spiel und kämpf-
te sich zurück. Der zweite Satz
ging mit 23:25 knapp an die Gäs-
te und auch in den folgenden Sät-
zen setzten sie sich durch.
Letztlich musste sich die HSG mit
einer 1:3-Niederlage geschlagen
geben.
„Wir haben den ersten Satz sehr
gut gespielt, aber nach dem ers-
ten Satz konnte Wormersdorf uns
deutlich mehr entgegenhalten.
Vor allem im Aufschlag und in der
Annahme hatten wir nicht mehr
die Stabilität des ersten Satzes“,
sagte HSG-Coach Sebastian Gun-
reben nach der Partie. Trotz der
Niederlage lobte er das Engage-
ment seines Teams und die kämp-
ferische Leistung.
Das zweite Spiel der Rückrunde
führte die HSG am vergangenen
Freitag nach Rheinbach, wo sie
mit 1:3 das Nachsehen hatten.
Rheinbach, der Tabellenvorletzte,
hatte in den letzten Wochen per-
sonelle Verstärkungen erhalten
und einige Verletzungen ausku-
riert. Seit dem Hinspiel, das die
HSG klar mit 3:0 für sich entschei-
den konnte, hatte sich das Team
aus Rheinbach spürbar gestei-
gert.
Die HSG Siebengebirge hingegen
hatte erneut Probleme in der An-
nahme, was den starken Angrif-
fen der Rheinbacher in die Karten
spielte. Der erste Satz ging mit
25:14 verloren, der zweite wurde
mit 25:22 deutlich knapper aber
auch verloren. Im dritten Satz dreh-
te die HSG das Blatt und gewann
mit 17:25. Leider konnte sie das
Niveau im vierten Satz nicht hal-
ten und unterlag erneut knapp
mit 27:25.
„Wir haben zu viele Eigenfehler
gemacht und die schwache An-
nahme hat uns immer wieder in

Bedrängnis gebracht. Rheinbach
hat das gut ausgenutzt und uns
mit ihren Angriffen unter Druck
gesetzt“, so Gunreben. Trotz der
Niederlage gibt es auch positive
Ansätze, wie die erfolgreiche In-

tegration von Zuspielerin Nadine
Haaf, die ihr Debüt in der ersten
Mannschaft gab.
„Wir müssen uns in den kommen-
den Wochen stabilisieren und die
Fehler abstellen. Wenn wir unse-

re Stärken besser ausspielen und
die Annahme verbessern, sind wir
in der Lage, auch gegen starke
Gegner zu bestehen“, fasste Gun-
reben die Ziele für die nächsten
Spiele zusammen.


